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Nach der Schließung des
Spar-Marktes im No-

vember 2002 war es traurig
um die Einkaufsmöglich-
keiten in Mascherode be-
stellt.

Noch bevor bekannt wur-
de, dass es wirklich Interes-
senten gibt, die gewillt sind
in Mascherode einen neuen
Einkaufsmarkt zu bauen,
drängte die SPD-Fraktion im
Bezirksrat auf Lösungen für
Mascherode. Erst später
sprang auch der Bezirksbür-
germeister auf diesen Zug.

Jetzt scheint eine ausge-
zeichnete Lösung in Sicht:
Ein Investor bietet an, sowohl
den Supermarkt auf dem
Welfenplatz in der Südstadt,
als auch einen neuen Super-
markt in Mascherode zu be-
treiben. Die Verwaltung teil-
te dem Bezirksrat mit, dass
als Standort in Mascherode
der Bereich Alte Kirchstr./
Möncheweg, neben dem

Ende des Versorgungsnotstandes
in Sicht
Mascherode bekommt neuen Supermarkt

Regenrückhaltebecken, in
Frage kommt.

In der Bezirksratsitzung
am 7. Oktober soll deshalb die
Aufstellung eines neuen Be-
bauungsplanes für diesen Be-
reich beschlossen werden.
Damit werden die Vorraus-
setzungen geschaffen, dass
im Bereich Alte Kirchstr./

Möncheweg ein neuer Super-
markt gebaut werden kann.

Dem Vernehmen hat der
neue Lebensmittelmarkt
eine Größe von etwa 1.200 qm
bei 800 qm Verkaufsfläche.
Gegebenenfalls kommt noch
ein Getränkemarkt hinzu.
Die Eröffnung soll noch im
Jahr 2004 erfolgen.

Blick auf den zukünftigen Standort des Supermarktes.
Links der Zaun des Gartenvereins „Zu den Linden“, auf
der rechten Seite der Rand des Regenrückhaltebeckens.
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■  In einer der letzten Sitzun-
gen befasste sich der Bezirks-
rat mal wieder mit Maßnah-
men zur Verkehrsberuhi-
gung. Bekanntlich gibt es
viele Kraftfahrer, die auf Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen
wenig Rücksicht nehmen,
und mit überhöhter Ge-
schwindigkeit durch unseren
Ort rasen. Auf der abschüs-
sigen Strecke der Salzdah-
lumer Straße ist die Situati-
on extrem. Viele Autofahrer
denken vermutlich, sie sind
außerhalb der geschlossenen
Ortschaft, wenn sie die Kreu-
zung Salzdahlumer Str. /
Stöckheimer Str. passiert
haben und geben Gas.

Aus Salzdahlum kom-
mend ist es ähnlich, viele re-
duzieren die Geschwindigkeit
erst, wenn sie an der Kreu-
zung sind. Manche Kraftfah-
rer sind jedoch unachtsam

Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung
und Verkehrssicherheit?
In Mascherode scheinbar nicht möglich

und fahren versehentlich zu
schnell. Für diejenigen sind
Fahrbahnmarkierungen z.B.
mit der Zahl 50, eine Mög-
lichkeit auf die gebotene Ge-
schwindigkeit hingewiesen
zu werden.

Deshalb hat der Stadt-
bezirksrat in der April-Sit-
zung vorgeschlagen, Fahr-
bahn-Markierungen mit der
Zahl 50 auf den Straßenbelag
anzubringen. Die Antwort
der Stadtverwaltung reiht
sich ein in eine Vielzahl von
Antworten und Entscheidun-
gen seitens der Stadtverwal-
tung,  in denen der Bezirks-
rat abschlägig beschieden
worden ist. Sie teilte mit,
dass die Ortseingangstafel
von Mascherode gut zu er-
kennen ist, und von jedem
Verkehrsteilnehmer wahrge-
nommen wird. Demnach gilt
ab Ortseingangstafel die

Höchstgeschwindigkeit
50 km/h.  Ein besonderer
Rechtfertigungsgrund, für
zusätzliche Maßnahmen,
zum Beispiel das Vorhanden-
sein eines Unfallschwer-
punktes, bestehe nicht. Die
Markierung von Piktogram-
men sei deshalb nicht zuläs-
sig. Außerdem hätten Model-
versuche in anderen Städten
ergeben, dass Piktogramme
das Verhalten von Verkehrs-
teilnehmern nicht verändern
würden.

Wenn derartige Maßnah-
men das Verhalten von Ver-
kehrsteilnehmern nicht än-
dern können, können es wohl
nur Geschwindigkeitsmes-
sungen. Hoffentlich werden
diese in regelmässigen Ab-
ständen, insbesondere in Zei-
ten des Berufsverkehrs,
durchgeführt.

■  Jetzt kommt wieder die
Jahreszeit, da wünscht
man sich ein schützendes
Überdach wenn man an der
Bushaltestelle steht. In der
Vergangenheit hatte die
SPD-Fraktion im Stadt-
bezirksrat beantragt, in
Mascherode an den Bushal-
testellen Wartehäuschen zu
errichten. Die Verkehrs AG

teilte mit, dass geprüft wer-
de, ob an der Haltestelle
„Schulgasse“ ein Häuschen
errichtet werden kann. Zu
einer Entscheidung sei es
noch nicht gekommen.

Die SPD-Fraktion wird
Bushaltestellen-Wartehäus-
chen in der November-Sit-
zung des Bezirksrates wie-
der zum Thema machen.

Bushaltestelle-Wartehäuschen Kreisverkehr nicht
in Sicht
■  Auf Anfrage der SPD-
Fraktion teilte die Verwal-
tung dem Bezirksrat mit,
dass mit dem Bau des
„Mascheroder Kreisels“ in
absehbarer Zeit nicht zu
rechnen sei, weil die ange-
spannte finanzielle Lage
des Landes die Förderung
in Frage stelle.
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Neu im Kindergarten: „Matschanlage“
■  Von April bis August war
ein Teil des evangelischen
Kindergartens gesperrt: Die
Außenanlage wurde umge-
staltet. Pünktlich zum Be-
ginn des neuen Kindergar-
tenjahres konnte der Kinder-
garten den Kindern die neue
„Matschanlage“ präsentie-
ren. Die Anlage besteht  aus
einem großen mit Gras be-
wachsenen Kullerhügel,
durch den eine Krabbelröhre
geht, sowie einem kleinen
Amphitheater. Auf dem Hü-
gel könne sich die Kinder an
einer Wasserpumpe austo-
ben und an dem enstehenden
Bachverlauf spielen.

In zahlreichen Arbeits-
stunden haben die Beleg-
schaft des Kindergartens
und zahlreiche Väter und
Mütter den  Kindergarten
noch einmal verschönert. Die
Arbeit war eine Musterbei-
spiel für ehrenamtliches En-
gagement und sie hat allen
Beteiligten Spaß gemacht.
Die Kindergartenleiterin An-

gela Klinger bedankte sich
bei allen Helfern und beson-
ders bei dem „Kindergarten-
bauleiter“ Ralf Fischer, der
es gut verstand die Väter und
Mütter entsprechend der an-
fallenden Arbeit einzusetzen
und zu motivieren, sowie bei
Michael Bötel und Sieg-
fried Hindemith, die Werk-
zeug und Maschinen zur Ver-
fügung gestellt haben.

■  Vereine und Institutionen
bieten wieder allerlei Schö-
nes, z.B. Adventsgestecke,
Basteleien, Esswaren und
Getränke, vor allem aber
den Treffpunkt für Gesprä-
che und zum besseren Ken-
nenlernen im Ortsteil.

Sonnabend, den 29.11.2003, von 15.30 -18.30 Uhr

Adventsauftakt um die Lutherlinde
! 15.30 Uhr: Eröffnung
durch den 1.Vorsitzenden des
Volksfestausschusses, Wolf-
Dieter Schuegraf.
! 15.35 Uhr: Frauenchor
und Männergesangverein
„Harmonia“ singen zum Ad-
vent, Leitung: Heinz Denzin.

! 16.00 Uhr: Kinder des
evangelischen Kindergartens
singen adventliche Lieder.

Für Kinder steht ein klei-
nes Karussell bereit, außer-
dem können sie Zwerg-
ziegen in einem Gatter mit
Heu füttern!

Die Kinder werden sie lieben, die Eltern haben sie gebaut:
Die Matschanlage im Kindergarten Mascherode.
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Eine Information der SPD-Fraktion im
Stadtbezirksrat Südstadt-Rautheim-Mascherode

Die SPD-Fraktion steht allen Einwohnerinnen und
Einwohnern gern für Fragen und Anregungen
zur Verfügung.
Rufen Sie uns einfach an!
Sie erreichen den Fraktionsvorsitzenden, Dirk
Ränsch, unter Telefon 6 21 93 oder per E-Mail
unter raensch@gmx.net.

■ Unmittelbar vor den
Herbstferien ist es wieder
Zeit: Die Figuren an unse-
rem Traditionsbaum müssen
abgeschraubt und der
Stamm über den Winter ein-
gelagert werden. Dazu benö-
tigt der veranstaltende Volks-
festausschuss Helfer aus den
Vereinen, den Institutionen
und der Bürgerschaft
Mascherodes. Der Volksfest-
ausschussvorsitzende Wolf-
Dieter Schuegraf wird die-
ses Mascheroder Wahrzei-
chen ins Winterlager verab-
schieden. Anschließend be-
ginnen Volker Kahrs und
Hinrich Windler aus der
evangelischen Gemeinde die
Sicherungsbolzen zu lösen,
während Michael Bötel sei-
nen Bagger in Stellung
bringt, um den Baum auf den
Haken zu nehmen und ihn
sanft in die Waagerechte zu
befördern. Danach werden
die Helfer die Holzfiguren

Traditionsbaum soll am Freitag, 10.10. 2003,
um 18.00 Uhr ins Winterlager kommen

abschrauben. Entsprechende
mitgebrachte Schrauben-
schlüssel (10er und 12er)
wären hilfreich, damit die
Arbeit gemeinschaftlich
schnell vonstatten gehen
kann.

Ein Beköstigungsteam
sorgt sich derweil um das
leibliche Wohl.

Wir bitten Eltern und
Großeltern mit ihren Kin-
dern bzw. Enkeln um ihre
Teilnahme, denn gegen 18.45
Uhr, wenn die Dämmerung
schon hereingebrochen ist,
sollten  Kinder aus Kinder-
gärten und Schulen ihre Ker-
zen in den mitgebrachten
Lampions anzünden und den
Baum hinter die Kirche ge-
leiten.

Währenddessen soll sich
eine möglichst zahlreiche
Trägerschar formiert haben,
die mit voller Konzentration,
flankiert von den singenden
Laternenkindern, mit dem

14 m langen Baum zum Win-
terlager hinter der Kirche
aufbricht.

Dort wird der Traditions-
baum unter einem kleinen
Dach bis zum Frühjahr lie-
gen.

Am 30. April 2004 ist sein
Winterschlaf vorbei und wir
alle werden uns hoffentlich
gesund und munter zum
Aufbau wieder treffen.

Die Anwohner der
Straße „Im Dorfe“ bitten
wir am Freitag, den
10.10.2003, ab 17.00 Uhr
etwas entfernt vom Dorf-
platz bzw. vom Lager-
platz hinter der Kirche
zu parken, damit genug
Raum zum Rangieren
bleibt.    Henning Habekost

Stadtteilheimatpfleger

Der Spruch am Ende
■  Der Staat mit der niedrig-
sten Geburtenrate ist nicht
die BRD, sondern der Vatikan.

(Gelesen in Ratsbrief des
niedersächsichen Städte- und
Gemeindebundes Nr. 12/
2003)


